
 

 

Interview mit: Anna Petrilak-Weissfeld  

Jahrgang 1974  

Derzeitiger Beruf: PQB (Pädagogische Qualitätsbegleitung)  

Familie: Verheiratet, 1 Tochter  

Qualifizierungen: Grundschullehrerin in Kasachstan, Erzieherin, Sprachberaterin, 
Krippenpädagogin, Kindheitspädagogin B. A., Master of Arts in „Angewandte 
Bildungswissenschaften“ M.A., Marte Meo Practitioner.  

Wie lange arbeiten Sie schon für die Ressourcenwerkstatt? ab 2014  

In welchem bestimmten Bereich arbeiten Sie für die 
Ressourcenwerkstatt? Sprachentwicklung U 3, Kulturelle Heterogenität und 

Mehrsprachigkeit  

Was bedeutet dieser Bereich für Sie? Die Begleitung der Kinder in ihrer Sprachentwicklung ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe für Eltern und Pädagogen und benötigt die stetige Auseinandersetzung mit den neuen 

wissenschaftlichen Erkenntnissen.  

Warum ist dieser Bereich für den Kindergartenalltag so wichtig? Durch die Globalisierung und Pluralisierung 
nimmt zum einem die Zahl der Kinder mit Migrationshintergrund in den Kitas zu und zum anderem stehen mit dem 

Ausbau der Krippenplätze die pädagogischen Fachkräfte vor neuen Herausforderungen der sprachlichen und 
soziokulturellen Vielfalt professionell zu begegnen.  

Wie sehen Sie diesen Bereich in der Zukunft? Die Themen Globalisierung, Migration und Bedarf an frühkindlicher 
Bildung bleiben auch weiterhin aktuell.  



 

 

Worin sehen Sie das Potential für Pädagogen in diesem Bereich durch Seminare der 
Ressourcenwerkstatt? Professionalisierung und damit auch die Qualitätsentwicklung.  

Welche berufliche Tätigkeit üben Sie neben der Referententätigkeit aus? PQB (Pädagogische 

Qualitätsbegleitung) in Kindetageseinrichtungen, im Landkreis Deggendorf.  

Welche Punkte sind Ihnen für die Arbeit mit Kindern besonders wichtig…? Feinfühligkeit, Konzentration auf 
Kompetenzen und Interessen des Kindes, umfassende Partizipation.  

Haben Sie selbst noch (positive) Erinnerungen in Ihre Zeit im Kindergarten? Vielleicht sogar in diesem 
Bereich? Positiv, vor allem, dass jeder in seiner Sprache kommunizieren konnte. Die sprachliche Vielfalt wurde als 
Ressource und als ein Schatz wahrgenommen und gepflegt.  

Vervollständigen Sie bitte folgenden Satz: Ich finde, Kinder sind … einzigartig. 

 

 

 

                             Vielen Dank Frau Petrilak-Weisfeld! 

 

 

 


